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und Maria Rohweder-Lischer (Grüne, Männedorf) 

 
betreffend Klimawandel - Auswirkungen auf Gewässerschutz, Landwirtschaft und 

Gesundheit 
 

 
Trotz Klimaschutzanstrengungen sind die weltweiten Treibhausgas-Emissionen gemäss dem 
neusten IPCC-Bericht in den letzten Jahren mit zunehmender Geschwindigkeit angestiegen1. 
Auch die Schweiz wird mit gravierenden Konsequenzen des Klimawandels zu kämpfen haben. 
 
Im Bericht «Klimaänderungen in der Schweiz» des BAFU heisst es: 
«In den vergangenen rund 50 Jahren ist der Sommer in der Schweiz also rund 2.5 Grad Cel-
sius, der Winter rund 1.5 Grad Celsius wärmer geworden. Modellrechnungen zufolge soll sich 
diese Entwicklung in den kommenden Jahren fortsetzen und beschleunigen (IPCC 2007a)».2 
 
Dieser Temperaturanstieg hat in diversen Bereichen auch Auswirkungen für den Kanton Zü-
rich. In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung folgender 
Fragen: 
 
1. Biodiversität 
Welche Massnahmen gegen die Bedrohung der Biodiversität durch die Folgen des Klimawan-
dels sind geplant? Als Beispiele seien die wärmeempfindlichen Fischarten oder die Begünsti-
gung von invasiven Neobiota (Ausländische Pflanzen und Insekten, die sich invasiv ausbrei-
ten) genannt. 
 
2. Gewässerschutz 
Es ist damit zu rechnen, dass im Kanton Zürich die Winterabflüsse in den Fliessgewässern 
steigen werden. Welche Investitionssumme schätzt der Regierungsrat für Hochwasser-
schutzmassnahmen aufgrund des Klimawandels zu Lasten der Gemeinden? Wie beurteilt der 
Regierungsrat die Entwicklung der Kosten für die Gemeinden beim Unterhalt der Fliessge-
wässer, namentlich zum Schutz vor Erosion und Reduktion der Bildung von Schwemmholz 
durch forstbauliche Massnahmen? 
 
3. Trinkwasserversorgung 
Häufigere Hitze- und Trockenphasen haben Einfluss auf den Grundwasserspiegel und die 
Qualität des Grundwassers, Dies bringt Probleme für die Trinkwasserversorgung. Wie beurteilt 
der Regierungsrat die Entwicklung der Kosten für die Sicherstellung der Trinkwasserversor-
gung3? 
 
4. Landwirtschaft 
Mit welchen Auswirkungen rechnet der Regierungsrat im Bereich Landwirtschaft aufgrund er-
höhter Trockenheit und reduzierter Möglichkeit zur künstlichen Bewässerung? Wie schätzt der 
Regierungsrat die entstandenen Kosten ein durch Ertragseinbussen und zusätzliche Investiti-
onen für Private, Gemeinden und Kanton? 
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5. Gesundheit 
Längere und intensivere Hitzephasen können die Gesundheit von betagten Menschen bedro-
hen. Das Auftreten der Tigermücke und anderer Insekten kann dazu führen, dass Viren wie 
das Chikungunya-Virus und andere auftreten. 
Welche Massnahmen zur Abwehr von Gesundheitsschäden sind geplant und wie hoch 
schätzt der Kanton die zusätzlichen Kosten ein? 
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